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Borlagen
für die Sitzung der Stadtverordneten

Montag den 28 September 1878 Nachm 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

Berathung und Beschlußfassung über
I die Erhöhung der Krankenzahl für welche das Hospi

tal der Stadt Entschädigung zu gewähren hat
die Nachbewilligung von Etatsüberschreitungen bei der
Kämmercikasse in der Rechnungsperiode vom 1 Januar

1877 bis ult März 1878
z die Bewilligung der Kosten zur Pflasterung der

Straßcnstrecke vor dem Waisenhause
l die Ertheilung der Decharge über die Rechnung der

Wmmem Kasse pro 1874
b die Genehmigung der Fluchtlinie für den Um resp

Neubau auf dem Grundstücke gr Wallstraße 22 und
die Bewilligung einer Terrain Entschädigung

6 die Bewilligung eines Zuschusses zu den Heizungs
kosten der Moritzkirche für den Winter 1878/79

7 die Interpellation den Viehmarktplatz betreffend
8 die Nachbewilligung einer Etatsüberschreitung bei Tit

12,11 unvorhergesehene Ausgaben
S die Uebernahme der Unterhaltung eines Erbbegräbnisses

gegen Zahlung eines Kapitals von 900
Geschlossene Sitzung

10 die definitive Anstellung eines Polizei Sergeanten
II die Wahl von 5 Schiedsmännern für die Bezirke 1 3

g 10 u IS
12 die Wahl eines Armen Vorstehers für den 6 Bezirk
IZ die definitive Anstellung eines Assistenten in der Käm

merei II
14 die definitive Anstellung eines Lehrers an der Volks

schule

15 die Vorlage des Magistrats in Betreff der 50 jährigen
Dienstjnbiläuinsseier zweier städtischer Beamten

Tcr Lorsteher der Stadtverordneten Versammlung
Göcking

Parlamentarische Nachrichten
Berlin 18 September Heute Nachmittag um

l Uhr konstituirte sich die Reichstagskommission zur
Borberathnng des Socialistengesetzentwurfs unter
dein Lorsitze des Abgeordneten v Bennigsen und beschloß
morgen Bormittag um 11 Uhr die Berathung des Entwurfs
zu beginnen Die Kommission enthält keinen socialdemokra
tischen Abgeordneten als Mitglied weil nicht anzunehmen
ist daß eine Betheiligung an den Kommissionsberathungen
von dieser Fraktion gewünscht werde da sie überhaupt sich

unbedingt ablehnend gegen den ganzen Entwurf verhält
Dagegen har die Kommission anerkannt daß wenn ein social
demokratischer Abgeordneter beispielsweise Herr Bebel es
für gut finden sollte der Kommission Erklärungen abzu
geben oder sie auf Thatsachen aufmerksam zu machen
welche bei der speciellen Berathung zu berücksichtigen sind
er dies unbeanstandet thun könnte Voraussichtlich werden
die Berathungen der Kommission etwa 8 Tage lang dauern
dann würde die Ausarbeitung des Berichts an das Plenum
so wie der Druck und die Vertheilung desselben etwa 4 Tage
in Anspruch nehmen und sodann erst die Berathungen der
einzelnen Fraktionen über die Kommissionsvorschläge erfolgen
können so daß die zweite Plenarberathnng über den Gesetz
entwurf nicht vor vierzehn Tagen stattfinden wird Die
Meinungsverschiedenheiten in Bezug auf das Modifikations
bedürfniß der Vorlage hängen nicht blos von den politischen
Richtungen ab denen die Abgeordneten angehören sondern
auch davon welchen Staaten dieselben angehören So ist
beispielsweise das Vereins und Versammlungsrecht in Bayern
ein so strenges daß durch den vorliegenden Entwurf dasselbe
nicht wesentlich geändert wird In Sachsen hinwiederum
besteht kein solch principieller Gegensatz zwischen Polizeigewalt
und richterlicher Gewalt wie in Preußen so daß die im
Entwurf vorhergesehene Erhöhung der Polizeigewalt auf
einen sächsischen Abgeordneten nicht so beunruhigend einwir
ken kann wie aus einen preußischen In Sachsen sind die
höheren Polizeibeamten Leute welche gleich den Richtern die
juristischen Staatsprüfungen bestanden haben müssen sie sind

gesetzlich eben so unabhängig wie die Richter sie
können wegen Mißliebigkeit weder abgesetzt noch zur Dispo
sition gestellt werden In Bezug auf s 16 des Entwurfs
herrscht bei allen Parteien mit Ausnahme wohl nur
der deutsch konservativen Partei die Meinung vor daß
er nothwendig verändert werden müsse wenn nicht Jedweder
der polizeilichen Willkür preisgegeben sein soll Nach diesem
Paragraphen Absatz 1 kann Personen welche es sich zum
Geschäft machen die socialistischen Bestrebungen zu fördern
der Aufenthalt in bestimmten Bezirken oder Orten versagt
werden Es würde hiernach die Landespolizeibehörde befugt
sein Jeden welcher die grade in seinem Besitz befindlichen
socialdemokratischen Schriften Bekannten anstecht oder der
Aufsätze veröffentlicht in denen er seine Billigung einzelner
socialistischer Bestrebungen ausspricht aus seinem Wohnort
zu vertreiben Unter gleichen Bedingungen kann nach diesem
Paragraphen Absatz 2 Buchvruckern Buchhändlern Leih
bibliothekaren und Inhabern von Lesekabineten so wie Gast
wirthen c der Betrieb ihres Gewerbes untersagt werden
Ob diese Personen dolose oder ohne eine böswillige Absicht
zufällig dies gethan diese Thatfrage würde ausschließlich der
Entscheidung der Polizeibehörde unterliegen

In der letzten Bismarck schen Rede lautet die
Charakteristik Lassalle s wörtlich

Lassalle war ein Mann der ehrgeizig im großen Stil
war durchaus nicht Republikaner er hatte eine sehr aus
geprägte nationale und monarchische Gesinnung seine Idee
der er zustrebte war das deutsche Kaiserthum und darin
hatten wir einen Berührungspunkt Lassalle war ehrgeizig
im hohen Stil und ob das deutsche Kaiserthum grade mit
der Dynastie Hohenzollern oder mit der Dynastie Lassalle
abschließen solle das war ihm vielleicht zweifelhaft aber
monarchisch war seine Gesinnung durch und durch

Berlin 19 September
Die in einem Theil der Presse umlaufenden Ge

rüchte über den Zeitpunkt wann Se Majestät der Kaiser
und König wieder persönlich die Regierung übernehmen
werde sind wie die Kr Ztg bemerkt jedenfalls voreilig
Wie verlautet dürften die betreffenden Entschließungen erst

in Baden Baden zu erwarten sein Dorthin wird gegen
Ende dieses Monats auch Se kaiserliche und königliche Ho
heit der Kronprinz sich begeben

Das Kriegsministerium hat bestimmt daß Unter
offiziere welche nach zwölfjähriger aktiver Dienstzeit als
invalid ausscheiden und nach den gesetzlichen Bestimmungen

zum Empfang des Eivilversorgnngsscheines berechtigt sind
an Stelle desselben eine einmalige Beihülse von 165
verlangen können Beim Uebertritt zur Landgendarmerie
und Schutzmannschaft erhalten diese Unteroffiziere dieselbe
Beihülfe bei dem Ausscheiden aus diesen beiden Instituten
wird jedoch eine solche Beihülfe nicht gewährt

Kassel 19 September Se K K Hoheit der Kron
prinz traf heute Nachmittag 4 Uhr aus dem Bahnhof
Wilhelmshöhe ein und begab sich von da in Begleitung des
Generals v Bose direkt nach Schloß Wilhelmshöhe überall
von der Bevölkerung mit lebhaften Zurufen begrüßt Der
General Feldmarschall v Moltke und der Kriegsminister
v Kameke verließen den Zug erst aus dem Bahnhose in
Kassel Um 5 Uhr findet Hostasel statt Die bereits hier
eingetroffenen fremdherrlichen Offiziere wurden von Sr
Maj dem Kaiser heute Mittag empfangen

Wilhelmshöhe 19 September Se K Hoheit der
Prinz Karl von Preußen ist gestern Abend der Großherzog
von Mecklenburg heute früh hier eingetroffen Dieselben
haben im Schlosse Wohnung genommen Der Großherzog
von Mecklenburg wurde heute Vormittag um 10 Uhr von
Sr Majestät dem Kaiser empfangen Gestern Abend fand
bei den Allerhöchsten Herrschaften Familienthee statt Se
K K Hoheit der Kronprinz und die Großherzöge von
Sachsen und Hessen werden heute hier erwartet Se Maj
der Kaiser welcher sich des besten Wohlseins erfreut unter

Der erste Jagdtag
Aus den Erinnerungen eines soliden Staatsbürgers

Von Edmund Höser
Nachdruck verboten

Fortsetzung und Schluß,

Im nächsten Augenblick hatte ich mich jedoch gefaßt
ii d zurückgewandt des Vetters Weisung war mir wohl
erinnerlich und eilte so schnell wie möglich der großen
Tanne zu In ein paar Minuten stand ich unter ihr
einen Blick umher dort drüben war wirklich die andere
gleichfalls beschriebene dazwischen eine Bruchstrecke die sich
nach rechts hin fortsetzte und breiter zu werden schien
Wnbüsche Grasbüschel Binsen schwarze moorige Stellen
auch ein bischen schlammiges Wasser alles ganz wie es
sich gehört I Also durch I Jenseits auf dem leise an
steigenden Boden hinter der Tanne hoher ziemlich lichter
Wald und zwischen den Stämmen bewegt sich etwas
wie der Wind bräunlich na nun schlage Gott den
Teufel todt fluchte ich mit einer Energie die das Herz
jedes Bootsfahrers mir gewonnen hätte Sind sie nun doch
schon vor mir da

Wie ich durch den Bruch gekommen bin weiß ich
nicht als es hernach zurückging mußte man sich hübsch
in Acht nehmen um nicht gar zu naß zu werden allein
ich kam durch und stand verschnaufend unter der großen
Tanne Und ich hatte kaum den Athem nothdürftig wieder
gewonnen o mein guter alter Hauptmann von den Jä
gern wie würdest du mich wegen meiner reglementswidrigen
Athemlosigkeit ausgezankt haben da sah ich s daß ich
doch nicht zu spät gekommen denn da vor mir am Rande
des Bruchs entlang kamen ihrer wahrhaftig drei daher
Prachtkerls die Köpfe ein wenig zurückgeworfen in ich
muß sagen schlanken Sätzen

Also nun Courage und kaltes Blut Die Zähne zu
sammengebissen den Kolben an die Schulter den Lauf fest
an den alten Tannenstamm gedrückt die Entfernung ge
schätzt aufs Blatt muß man zielen das weißt du

Jetzt Staatskerl du da vorn dir gilt s Paff

Und der Hirsch bäumt sich auf als wollt er sich über
schlagen und mit ein paar Sätzen sind alle drei nach links
hin verschwunden

Und gleich darauf ich sah noch ein wenig verblüfft
auf die nun leere Stelle wo ich dennoch gepudelt haben
sollte I gar nicht fern ein neuer Schuß und unmittelbar
darauf der heisere Ruf hoho Todt Todt Na ja
der kann s besser dacht ich so soll der Teufel doch deine
Jägerei holen Das ist zu arg Und ganz grimmig
fetzt ich die Büchse nieder und sing an sie zu laden

Ich war kaum damit fertig als der alte Martin gegen
mich herankam Na gratuliere auch rief er mir schon
von ferne zu allen Respekt junger Herr

Bleibt mir mit Eurem Gespött vom Leibe grollte
ich zurück ich ärgere mich schon ohnehin genug

Was Gespött und Aerger, sagt er nun völlig heran
gekommen Ihr habt ihn ja waidwnnd geschossen eine
Handbreit links wär er unter dem Feuer gestürzt Für
einen Büchsenschuß und aus solcher Hand Respekt sag
ich Er hätt s auch ohne meinen Schuß keine Stunde mehr
gemacht aber für uns wär er dann freilich heidi gewesen
Wo habt Ihr ihn getroffen

Der alle bärenhafte Gesell war wie umgewandelt seine
Sprache freundlich das blaue Auge voll Fidelität Und
daß auch ich mich nicht mehr ärgerte sondern seine darge
botene Hand lustig schüttelte brauche ich wohl nicht erst zu
sagen Zeigt mir den Platz wie weit sprach er von
neuem

Hundertsünszig bis sechzig Schritt rechnete ich war
meine Antwort indem wir der Anschußstelle zugingen

Da hat er eingesetzt sagte der Alte dort auf den
Boden deutend und da liegt Haar und Schweiß Na ja
hundertsiebzig beinah allen Respekt sag ich Und nun
junger Herr fügte er mit einem fidelen Grinsen hinzu
und deutete vor uns in den Wald seht einmal dort von
der Eiche mit dem Wetterriß nach der anderen dort mit
dem Rabennest da läuft die Grenze Ihr seht s sind
keine zwanzig Schritt Na Gottlob wird der Herr Don
berg also auch damit zufrieden sein Und jetzt kommt
zum Hirsch Dort gleich hinter dem Busch liegt er

Da lag er denn auch wirklich ein Sechsender und ein
stattliches Thier mein Schuß war ihm richtig durch den
Leib gegangen glatt durch während der des alten Jägers
ihn ganz kunstmäßig aus s Blatt getroffen und seinen augen
blicklichen Sturz zur Folge gehabt Lacht nicht über mich
ihr großen Nimrode wenn ich auch einmal einen andern
als den richtigen Jägerausdruck anwende Ich habe mich
nie obgleich ich fortan oft genug dem edlen Waidwerk oblag
gleich einem gelernten Jäger geschätzt und den Kukuk nach
seiner Kunstsprache gefragt Die stirbt selbst für die Fach
leute aus und ich Halts es dort wie überall für völlig genü
gend wenn man nur Wörter braucht die jedermann auch
der Jäger versteht

Als wir so bei dem Burschen standen und ich mich
doch meines Erfolges freute jagte plötzlich ein kleiner rauh
haariger mit Schmutz bedeckter Hirtenhund zu uns heran
und umwedelte die Beute und den Herrn Martin während
er von mir keine Notiz nahm außer daß er mich einmal
ein wenig anschnupperte Das war der von dem Alten
vorhin für einen wahren Racker erklärte kleine Finder
dem wir unsere Schüsse zu verdanken hatten Aber die
Explikation Martin s über die Vorzüge und Tugenden des
kleinen bissigen Thieres ich muß es wiederholen daß der
Jäger völlig umgewandelt und nicht blos freundlich sondern
wirklich zutraulich war wurde jetzt in ihrem besten Flusse
durch sich nähernde Stimmen unterbrochen von denen mir
die eine laut und lustig die Gasthofsaffaire noch lebhafter
in Erinnerung brachte und mich mahnte mich für die be
vorstehende Erkennungsszene zu rüsten

Und da kamen sie aus dem Walde den sie grade
durchschritten hatten heraus und traten aus die kleine Blöße
welche hier am Rande neben und vor der großen Eiche
lag und der Herr von Heiden wieder in dem schlichten
grünen Rock der formlosen Mütze mit dem prachtvollen
Bart bis auf die Mitte der Brust schien dem Vetter eine
lustige Historie zu erzählen bis er unserer ansichtig wurde
Holla Martin da hast Du ihn gefaßt rief erschallend
sind die Anderen aber Gottes Blitz noch einmal was

ist denn daS brach er plötzlich ab wie kommt mir denn
mein Seminariste daher oder sapperment nehmt s nicht



nahm heute nach 10 Uhr den dritten Spazierritt Die
Stadt erwartet den Kaiser heute Abend im Theater Bei
der morgen stattfindenden Parade wird Se Majestät zu
Pferde erscheinen Die Umgebung von Wilhelmshöhe ist
durch die herbeiströmenden Gäste außerordentlich belebt
Die Truppenabtheilungen des 11 Armeekorps ziehen sich
bereits heute bei Wabern für die Parade zusammen

Gleichzeitig mit Sr K K Hoheit dem Kronprinzen
sind auch Prinz Albrecht von Preußen und die Großherzöge
von Hessen und Sachsen Weimar sowie mehrere fremd
herrliche Offiziere hier angekommen General Feldmarschall
v Moltke wurde bei der Fahrt durch die Straßen der
Stadt Kassel von der Bevölkerung enthusiastisch begrüßt
Se Majestät unternahm nach dem Spazierritt am heutigen
Vormittag mit Ihrer Majestät der Kaiserin noch eine
Ausfahrt nach dem Lustschloß Wilhelmsthal An der Tafel
nahmen nur die hier anwesenden Fürstlichkeiten und der
General v Bose Theil Ein Besuch des Kasseler Hos
theaters fiudet heute nicht statt die Kasseler Sängervereine
werdeu heute Abend V 9 Uhr den Majestäten im hiesigen
Schlosse eine Serenade darbringen Am Sonntag soll ein
großer Zapfenstreich stattfinden

Wien 18 September Die Gerüchte welche hier in
kompetenten Kreisen über den Zustand und die Beschaffenheit
nicht nur der Okkupation sondern der ganzen Armee von
Mund zu Mund getragen werden lauten sehr ungünstig
und gehen sogar so weit zu behaupten daß es um dieselbe
noch genau ebenso stehe wie im Jahre 1866 Die Reor
ganisation steht demnach nur auf dem Papier und soll dies
sogar betreffs der Präsenzziffer der Besatzungs
truppen der Fall sein

Wien 19 September Offizielle Mittheilung Die
Kämpfe um Bihaes herum wurden am gestrigen Tage
fortgesetzt Generalmajor Zach welcher sich schon früher
in den Besitz der Position von Zegar gesetzt hatte unter
nahm gestern nach vorausgegangener Beschießung der Festung
und zweier Schanzen am Debeljaea Berge einen Angriff auf
die letzteren und gelang es ihm mit 4 Bataillonen die
Vorwerke am Debeljaca Berge zu nehmen und zu behaupten
Gegen 6 Uhr Abends machten die Insurgenten sowohl von
der Festung aus wie von dem rechten Unna Ufer her
heftige Vorstöße gegen den genannten Berg wurden jedoch
zurückgewiesen Eine andere 800 Mann starke Insurgenten
Abtheilung näherte sich über Paparovie dem Plateaurande
bei Baljevac wurde jedoch von 5 Kompagnien des Reserve
Regiments 76 angegriffen und mit großen Verlusten
zurückgetrieben Unsere Verluste sind noch nicht näher
konstatirt die Majors Braun und Ballaska vom 79
Reserve Regiment und 3 Offiziere sind verwundet Das
Gros des über Doboj vorrückenden dritten Armeekorps
erreichte Gracanica und fand daselbst viele von den Insur
genten zurückgelassene Waffen und Muuitions Vorräthe vor

Die Polit Korresp enthält folgende Meldungen
Aus Bukarest Dem Vernehmen nach steht die Veröffent
lichung eines fürstlichen Dekrets bevor wonach der Fürst
das Prädikat Königliche Hoheit annimmt Die diplo
matischen Agenten Rumäniens in Wien Paris und Berlin
sollen als bevollmächtigte Minister akkreditirt werden
Aus Belgrad Nach Berichten aus Bosnien ist Hadji
Loja in Zwornik angekommen Die aus dem Distrikt von
Breczka vertriebenen Insurgenten haben sich nach Bjelina
zurückgezogen wo sich dieselben verschanzen Aus Kon
stantinopel Der neu ernannte deutsche Botschafter Graf
Hatzfeld hat gestern dem Sultan seine Beglaubigungs
schreiben überreicht Die Nachricht das asiatische Re
formprojekt sei von der Pforte angenommen ist verfrüht
die Pforte ist noch mit der Prüfung desselben beschäftigt
und dürste erhebliche Aenderungen vornehmen Dagegen

übel Excellenz und brummt mir nicht von neuem Einen
ans Herr Studiosus juris utrinsque

Na was ist denn los fiel mein Vetter halb lachend
und halb verwundert ein kennt Ihr beide Euch denn schon
so genau Da brauch ich Dir also meinen Vetter nicht
vorzustellen Heiden

Vetter rief er
Aber ich ließ ihn nicht weiter reden sondern sagte in

der besten Laune die ich aufzuwenden hatte Das hab ich
allerdings schon selber thun müssen Vetter aber der Herr
hier hat sich mir bisher nur als Seminaristenbeglücker prä
sentirtl

Na die fixe Zunge ist noch da werk ich sprach er
gleichfalls launig und seine dunklen Augen ruhten auf mir
mit einem Ausvruck von Spötterei Jovialität und doch
auch wieder mit einer Spürkraft als sähe er mich durch
und durch Also Dein Better Donberg das hättet
Ihr gleich sagen sollen Herr Studiosus juris da wären
wir die besten Freunde gewesen und der Heiden hätte sich
als ächter Hofmann ausgeführt Ah sapperment sap
perment Auch eine Flinte habt Ihr Deine Corps
büchse Donberg Und habt einen Schuß xro Mriu
gethan

,Da sitzt des jungen Herrn Schuß und auf hundert
siebzig Schritt mischte sich hier Mousieur Martin in s Ge
spräch und zeigte auf den Hirsch Die braunen Augen flo
gen von dem Alten zu mir und zu unserer Beute er trat
heran er sah die Wunde an nnd dann mich und mein Ge
wehr und schüttelte den Kopf s hilft alles nicht sagte
Martin der Herr stand auf der scharfen Ecke und hat als
der Franz drüben vorbeiknallte die Beine nicht gespart ist
wie ein Donnerwetter durch den Bruch und bei der Tanne
gewesen nnd da hab ich s gemessen hundertsiebzig Tritt

Sapperment sapperment sprach nach einer kleinen
Pause Heiden und seiu Blick traf schalkhaft den meinen
das ist ja ein Mordskerl von Studiosus und da wird s

mit den hundertfünfzig Schritt Barrisre für mich eine
schlimme Geschichte werden Na und mit einemmal
bot er mir die Hand hin und sein Auge blitzte mich lustig
an schlagt ein Herr Better Euren Namen hab

soll das von General Klapka aufgestellte asiatische Eisen
bahn Projekt im Prinzipe genehmigt sein

Den durch die Journale gehenden bezüglichen Ge
rüchten gegenüber ist die Polit Korresp in der Lage zu
bemerken daß allerdings ein theilweises Revirement der
auswärtigen Vertretuugeu der Monarchie in Aussicht ge
nommen jedoch nicht so weit gediehen sei um positive
Meldungen zu begründen Es seien deshalb die bezüglichen
Personalnotizen als verfrüht anzusehen

Paris 19 September In seiner gestrigen in Ro
mans gehaltenen Rede berührte Gambetta auch die Even
tualität des Rücktritts des Marschall Präsidenten und hob
hervor daß diese Eventualität keineswegs gefahrbringend sein
würde da dem Rücktritte unverzüglich die Ersetzung des
Präsidenten folgen würde Uebrigens werde der Marschall
Mac Mahon sich nicht zurückziehen er könne und dürfe auch
nicht zurücktreten da eS kein Interesse hierfür gäbe Gam
betta betonte sodann daß alle der Republik feindlich gesinn
ten Beamten ersetzt werden müßten obwohl er im Allge
meinen für die Unabsetzbarkeit der Beamten sei Der Red
ner sprach sich ferner lobend über die Armee sowie über
den gegen den Klerikalismus geführten Kampf aus wies auf
die Nothwendigkeit hin den Kredit Frankreichs zu befestigen
und erklärte sich schließlich gegen jede Konvertirung der
5 Prozent Rente

London 19 September Das deutsche kronprinzliche
Paar hat 50 Pfd St zu dem Hilfsfond für die Hinterblie
benen der auf der Themse Verunglückten beigesteuert
Der Generalsekretär für Irland Lowther hielt bei einem in
Uork stattgehabten Banket von Mitgliedern der konservativen
Partei eine Rede in welcher er sich sehr mißbilligend über
die Aspiration Griechenlands aussprach und betonte daß
Europa einer Wiederbelebung der orientalischen Frage durch
deu übertriebenen Ehrgeiz Griechenlands kaum geduldig mit
ansehen würde

Die Times erinnert anläßlich der Verhandlungen
über die Soeialistenvorlage im deutschen Reichstage an die
ruhmreiche Laufbahn des Kaisers Wilhelm und die Frevel
thaten denen er ausgesetzt gewesen und fügt hinzu es sei
unmöglich ohne tiefe Rührung hieran zu denken Deutsch
land dürste bald beglückwünscht werden daß es in den Zeiten
solcher Aufregung durch die gesunde Vernunft und das Ge
rechtigkeitsgefühl des Volkes einen solchen Mittelweg ein
schlagen konnte und während es mit Strenge gegen die Ver
brecher verfuhr an die Zukunft der Freiheit des Volkes
dachte

Nach einem Telegramm aus Kingston in Jamaica
von gestern sind in Port Royal vereinzelte Fälle des gelben
Fiebers konstatirt die Krankheit tritt aber bis jetzt nicht
epidemisch auf Die ankommenden Schiffe müssen mit einem
Certifikat versehen sein daß sie von einem nicht infizirten
Orte kommen

Petersburg 19 September Die neuerlichen Nach
richten über Bewegungen chinesischer Banden gegen den Di
strikt Kuldscha betreffen über zwei Monate alte Thatsachen
Wie die ,Turkestaner Zeitung meldet rückte am 29 Juni
zur größereu Sicherstellung des Distrikts Kuldscha eine Trup
penkolonne von dort nach Scharkodeh aus wo dieselbe am
14 Juli eintraf Gleichzeitig wurden in Folge der Ge
rüchte daß eine Bande Chinesen und Dunganen die sämmt
lichen Artilleriedepots und die Pulverkeller zu Kuldscha an
zuzünden beabsichtige um den Russen die Möglichkeit zu
benehmen kriegerische Aktionen gegen die Chinesen auszu
führen die Wachen verstärkt und das Kriegsmaterial nach
sicheren Orten übergeführt

New Uork 17 September In Massachusetts haben
die Anhänger Bntler S eine besondere Konvention organisirt
und Butler als Kandidaten für den Gonverneurposten aus

ich vergessen und Seminariste seid Ihr nicht und Studiosus
und so weiter ist mir zu lang Also darum keine Feind
schaft nicht Richtige Jägersleut müssen immer gute Ka
meraden sein

Brauche ich noch zu sagen daß ich auf diese Worte
diesen Blick diese ganz unwiderstehliche Weise gleichfalls nicht
widerstand sondern lachend seine Hand nahm und schüttelte

Mein Vetter hatte unsere Unterhaltung die in Wirk
lichkeit ein wenig rascher und ich möchte sagen pikanter
verlief als ich sie mittheilte verwundert und kopfschüttelnd
angehört Was heißt das alles fragte er jetzt endlich
Was habt Ihr Krausköpfe mit einander gehabt Ich ver

stehe kein Wort davon
Das ist auch gar nicht nöthig, erwiederte Heiden

lustig Gelt Vetter das bleibt Geheimniß zwischen Euch
und mir der alte Vetter da muß sich einmal vergeblich
abzappeln Kurz und gut daß wir jetzt beide dicke Freunde
sind und uns nicht mehr duelliren wollen Holla genug
geschwatzt Fortsetzung unterwegs und beim Wein brach
er ab denn der erste Donner unterbrach schon das bisher
herrschende Schweigen und ein jäher Windstoß fuhr brausend
durch die Wipfel Vorwärts daß wir durch den Bruch
kommen bevor da oben die Kegelpartie los geht Mar
tin Dir kann ich den nassen Buckel nicht sparen der
Hirsch darf nicht allein bleiben die von drüben stehlen ihn
uns sonst Ich denke aber der Franz wird schon mit dem
Wagen unterwegs sein Also allons marsch

Mein Vetter hatte inzwischen den Himmel und den
Wolkenzug stndirt Ich meine wir machen uns heim
Eduard, sagte er zu mir die Hauptsache trifft uns keinen
falls und ein bischen Regen fürchten wir Beide nicht Ich
sollte gleich nach Mittag daheim sein

So bist Du nun fertig sprach der Nachbar der
ihn bisher mit spöttischem Blick beobachtet Was fällt Dir
ein alter Philister Was hast Du nach Hause zu Pres
siren daß Du lieber eine Stunde durch den Regen läufst
als in zwanzig Minute unter Dach und Fach und bei
einem Diner sitzest das meine und er lüftete die Mütze

Frau Gemahlin schon extra für Dich Leckermaul herge
richtet und vor einem Glase Wein aus Heidens Keller

gestellt Nachrichten aus New Orleans und VickSwz
besagen daß das gelbe Fieber mehr und mehr in der Ab
nahme begriffen sei

Ans der Provinz
Se Majestät der König hat dem Steuer Einnch

mer Engelhardt zu Dardesheim im Kreise Halberstadt
den rothen Adler Orden vierter Klasse verliehen

Die Gewehr Revisions Kommission in Suhl wird
im Laufe des Monats Oktober 1878 aufgelöst werden

Der Stadt Schönebeck ist znr Bestreitung anßn
ordentlicher städtischer Bedürfnisse sowie zur Tilgung allem
Schulden ein allerhöchstes Privilegium wegen Ausgabe aus
jeden Inhaber lautender mit 4 Prozent verzinslicher
Schuldverschreibungen im Betrage von 240 000 verlie
hen worden

Zeitz 18 September In der Sauer schen Gruk
zu Theißen verunglückte gestern der Arbeiter Wohl
farth von hier dadurch daß er von der Maschine gesaß
wurde in Folge dessen er eine schwere Verletzung am An
erhielt Er wurde sofort nach Halle in das dortige Kran
kenhaus geschafft

Sangerhausen Der Oeconom Wilhelm Lieder
zu Eder sieben ist als Schöffe der Gemeinde Edersleben
bestätigt und verpflichtet worden

Bei dem gestern unter Vorsitz des Herrn Provin
zial Schulrath Todt am hiesigen Gymnasium abgehaltenen
Abiturientenexamen erhielten alle drei Examinanden das
Zeugniß der Reife

Der gestern Abend im Stadtschützenhause von Hrn
Professor Gosche über die daselbst ausgestellten Ghpsmodelle
Odin und die Waltküren zum Besten der IV Abtheilung

des Vereins für Volkswohl gehaltene Vortrag war im Gan
zen von etwa 150 Personen besucht so daß ein bemerkens
werther Betrag der Kasse der Abtheilung zugeflossen ist

In der gestrigen Sitzung des liberalen Wahl
Vereins wurden die Vorbereitungen für die Wahl eines
Abgeordneten an Stelle des verstorbenen Hrn Justizralh
Fritsch besprochen ein Beschluß aber vorläufig nach keiner
Richtung hin gefaßt Die Personensrage blieb unerörtert

Wie wir hören wird in maßgebenden Kreisen der
Bau eiuer Kapelle zur Abhaltung des Gottesdienstes inner
halb der vor dem Sleinthor errichteten klinischen Ge
bäude angebahnt

Zu dem am Sonntage stattfindenden Festessen haben
sich ca 150 Personen unter diesen auch Herr Bildhauer
Schaper der jedenfalls auch dem Enthüllungsakte beiwoh
nen wird angemeldet

Civilstand Meldung vom 19 September
Aufgeboten Der Bremser R Steudel Möckern

u B Mehl gr Steinstr 50 Der Maurer F E Hasedke
Wiedemar u A Schmeil Wiesenena Der Schneidermsn
E F Wolf Kirchen u Eh Feige Halle a/S

Geboren Zwei unehel S Entb Jnst Dem
Tischlermstr G Knnitz eine T Geiststr 29
Schmied C Mätschke eine T Scharrng 3 Dem Restau
rateur F Witzel ein S Landwehrstr 3 Dem Eisen
dreher I Renneberg eine T Langeg 16a Dem Ma
terialien Verwalter G Donner ein S Merseburgerstr 37

Ein unehel S Wörmlitzerstr 8 u Beruburgerstr N
Dem Fleischermstr G Fischer ein S gr Ulrichstr 24
Gestorben Des Handarb F Stiefler S Wilhelm

1 I 9 M 4 M Darmkatarrh Schützeng 13 Des
Maurer E Brockhaus S Wilhelm 1 M 22 T Schwäche
Mittelwache 14 Des Materialist Ch Stengel Ehefrau
Johanne Charlotte geb AlSleben 45 I 7 M 28 T Car
cinom Diakonissenhaus

Abgemacht Und willst Du nicht so laus der Vetter geht
mit mir Vorwärts Ich werde dem Franz Beine
machen Martin Kommt Und damit schritt er uns
voran um die Buschecke und dann kam die Partie durch
den Bruch von der ich schon gemeldet und dann gings den
Fußsteig hin immer zwischen dem alten und dem jungen
Walde entlang ohne Ausenthalt und ohne viele Worte
denn vom Himmel herab musicirte es immer lauter und
lauter und übertönte unsere Stimmen und dann fing auch
der Regen mit dem Vorspiel der großen Tropfen und dem
nachfolgenden gewaltigen Guß an dem Laub und Gezweige s
wie dicht sie auch waren nicht Stand zu halten und ihn i
von uns abzuwehren vermochten Und nun standen wir am
Rande des Waldes und sahen durch die Regen streifen in
kaum erkennbaren Umrissen die Gebäude des Gutshofes in l
kurzer Entfernung vor uns Von Schutz und Deckung war
hier keine Rede mehr

Wollen wir fragte Heiden selbst seine Stimme
klang ein wenig zweifelnd

Na sollen wir da auf diesem angenehmen Fleck viel
leicht allmälig auseinanderschmelzen fragte mein Vetter
spottend

Na dann wollen wir rief der Nachbar lustig
Mützen über die Ohren und Röck in die Höh Heidi s

Und damit rannte er davon und wir hinter ihm d rein
nicht wie anständige gesetzte erwachsene Leute sondern wie
die Schuljungen wenn sie eine unverhoffte Freistunde erhol
ten haben

Um den Garten ging es herum auf den Hof in das
Haus wie ein Ungewitter ein Blitz fuhr gerade hinter
uns d rein als wolle er uns einholen und der Donner
brüllte daß das Haus bebte und dazu schrie Heiden einer I
schlanken noch schönen Frau die auf dem Flur stand und I
ganz erschrocken vor uns zurückwich lustig zu Frau Ge
mahlin Alte Frau von Heiden erkennen Hochdieselben den
Gemahl nicht den Nachbar und den Vetter

Und mein Vetter rief lachend und sich schüttelnd Gelt
Frau Nachbarin Sie sehen nur drei gebadete Katzen
Der Humor war den alten Burschen nicht ausgegangen
wie es denn ja überhaupt besonders grämliche Gemüther zu
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von Fr Röber
Aus wildwÄster Haide
Ein Bretterverschlag

Pfeift der Wind durch die Wände
Schlägt der Regen durchs Dach

Wer drinnen mag Hausen
Muß freudenlos sein
Ist der Tag ihm voll Kummer
Ist die Nacht ihm voll Pein

Da hör ich ein Singen
Wie die Feldlerche singt
Wenn sie frühmorgens
In den Himmel sich schwingt

Ein Bub ein zerlumpter
Liegt im Wildgras und Moos
Eine Betteldirn hält er
In seinem Schooß

Mit Blumen besteckt sie
Sein struppiges Haar
Sie küßt ihm das listige
Schwarze Augenpaar

Und beide sie singen
Durch den Nebel und Wind
Kann keiner doch sagen
Wie glücklich sie sind

Gerichtssaal
In Bezug auf die Unantastbarkeit des Gesellschafts

vermögens einer offenen Handelsgesellschaft seitens solcher
Mubiger Welche nicht strikte Gesellschaftsgläubiger sind hat
d iS Reichs Ober Handelsgericht im Gegensatz zu dem berliner

Kammergericht l Senat durch Erkenntniß vom 25 Juni
1878 folgende sehr wichtige Rechtssätze ausgesprochen 1 Eben

so wenig wie die Privatgläubiger eines Gesellschafters sind
auch diejenigen Gläubiger welchen sämmtliche Gesellschafter
einer Handelsgesellschaft aus privaten Verhältnissen solida
risch für Forderungen haftbar sind befugt Befriedigung aus
dem Gesellschastsvermögen zu beanspruchen 2 Errichtet eine
offene Handelsgesellschaft ohne sraudulose Absicht durch
Äbsonderung eines Fonds aus dem Gesellschaftsvermögen
eine neue Handelsgesellschaft welche unter besonderer Firma
dieselben Gesellschafter hat die der älteren Gesellschaft ange

hören so sind dennoch die Gesellschaftsgläubiger jeder der
beiden Gesellschaften der anderen Gesellschaft gegenüber als
Privatgläubiger der Gesellschafter zu behandeln

Handel und Verkehr
Gegenüber den in Deutschland immer wieder auftau

chenden irrigen Ansichten als ob die Wasserstraßen der
Eisenbahn gegenüber keine Aufgabe mehr zu erfüllen
halten wollen wir auf die Thätigkeit Frankreichs des Lan
des das sich schon eines ausgedehnten Kanalnetzes erfreut
hinweisen Der energische Minister Freycinet hat neben
seinen eingreifenden Plänen die auf Erweiterung des Eisen

sein pflegen die bei einer solchen Wasserfahrt zu Lande ver
drießlich und widerwärtig werden Ich zum mindesten
habe bei ähnlichen Gelegenheiten gerade die Trockensten und
am meisten Pedantischen so zu sagen am hellsten und lustig

sten aufleben sehen weshalb Wer erklärt mir das
Und nun entwickelte der wilde Bursche eine nicht min

der wilde aber großartige Gastlichkeit von den Haufen von
Wäsche und trockenen Kleidern aller Art an die sich plötz
lich um uns in seinem Schlafzimmer zusammenfanden und
in die er sich und uns auf das Tollste hinein kostümnte
bi auf den nur allzu üppigen und pikanten Imbiß der auch
dem innerlichen Menschen wieder aufhelfen sollte und bei
dem Diner das auch einem weniger hungrigen und ver
wöhnteren Gaumen als der unsere nach den Strapazen des
Morgens war völlig genug gethan beim Wein und einer
rasch bereiteten delikaten Bowle beim Kaffee und wieder
beim Wein welche beiden letzteren Genüsse nun schon in der
wieder trockenen unv luftigen Laube des Gartens uns ge
boten wnrsen Und dazu seine Einfälle lustige und unge
heuerliche seine Neckereien sein Plaudern Gelt Vet
ter, sagte er einmal lachend zu mir und bot mir sein Glas
über den Tisch entgegen der Heiden ist doch kein Kinder
sresser wie Ihr mich zuerst taxirt habt Ich stimmte
ihm gleichfalls lachend und von Herzen zu

Ich sage nichts mehr davon nichts von seinem Trer
ben nichts von seinem Trinken welches Letztere mich an die
Anekdote von jenem erinnerte der mit einem Dutzend Fla
schen Champagner im Wagen über die Grenze zu einem
Freunde fahrend und von dem Zollbeamten abgefaßt diesem
die freundliche Versicherung gab daß das Dutzend sein
Reisebedarf sei und zum Beweise vor den Augen des Ver
stummenden eine geöffnete Flasche ohne abzusetzen leerte

Doch war sein Trinken dies erste Mal für mich insofern
bedenklich als ich bald merken konnte daß er es aus mich
abgesehen hatte Ich nahm mich indessen zusammen und
hielt mich Gottlob so daß ich Abends mit freierem Kopf
als mein Vetter auf den Wagen steigen konnte der uns
heimbrachte Das gewann mir den wilden Nachbar von
neuem Na Vetter Stadtkind und Rechtsverdreher und
doch ein Schütz und doch ein Weinkenner na der alte
Schlag stirbt nicht aus rief er mir noch im Abfahren zu
Heiden s Haus ist offen für Euch

Genug erzählt Ich wollte euch nur ein Stücklein
Erinnerung geben aus der Zeit da auch ich noch jung war

bahnnetzes gerichtet sind auch darauf hingewiesen daß die
Wasserstraßen den Bedürfnissen des Verkehrs nicht genügen
Der Minister will in dieser Beziehung systematisch vorgehen
und hat deshalb die Niedersetzung von fünf besonderen Kom
missionen beantragt welche analog den Eisenbahnkommissio

nen zunächst prüfen und feststellen sollen welche der Anla
gen von allgemeiner und welche von blos lokaler Be
deutung sind Für die Verbesserung dieser Verkehrsmittel
wird voraussichtlich eine Milliarde Francs neben den drei
Milliarden für die Eisenbahnen aufzubringen sein Wir
glauben übrigens zu der Annahme berechtigt zu sein daß
auch im preußischen Handelsministerium die Vervollständigung
unseres Kanalnetzes ernstlich ins Auge gesaßt ist

Mit dem 1 Oktbr a, e beginnt der Umtausch der
Gößnitz Geraer Eisenbahn Aktien in 3 proc sächsische Rente
Die Aktien erhalten einen entsprechenden Aufdruck und zu
gleich gegen Rückgabe der bisherigen Dividendenbogen pro
1879 u folg neue Zinsscheine deren erster per 1 April
1879 fällig wird während die Zinsen vom 1 Januar bis
30 September 1878 k 3 Prozent mit 6,75 M baar ver
gütet werden gleichzeitig erfolgt auch die Auszahlung der
60 M baar welche den ehemaligen Aktien der Gößnitz
Geraer Eisenbahn bekanntlich zu gewähren sind Die Leip
ziger Bank vermittelt die Abstempelung der Aktien sowie
die damit verbundenen Kapital und Zins Zahlungen

Vermischtes
Modebericht Aus Dieppe schreibt man dem

Hamb Corr Die zuletzt aus Paris angekommenen
Damen haben eine ganz charmante Novität mitgebracht
welche sich gewiß des allgemeinsten Beifalls wird zu erfreuen

haben Es ist dies die eigentlich uralte Spencertaille die
vorn am Hals einen tiesen viereckigen Ausschnitt zeigt und
unten in einer langen spitzen Schneppe endet Auf den
Seiten läuft die Schneppe bis in den Taillenschluß aus
und der Rücken verlängert sich zu ziemlich langen Postil
lonsschößen Die Neubelebung dieser Blöde wird jedenfalls
von den Damen mit großer Freude begrüßt werden welche
aus früheren Jahren seidene Röcke haben die bei den
extravaganten stoffraubenden Schnitten und Garnirnngen
der letzten Zeit unbenutzt hängen geblieben waren Man
trägt nämlich diesen Spencer niemals aus dem Stoff des
Kleides gefertigt sondern stets aus Sammet der mit der
Farbe des Rockes gut contrastirt Am beliebtesten ist dazu
natürlich schwarzer Sammet der ja fast zu allen Farben
gut paßt Der Rock zur Spencertaille ist oben ganz glatt
und zeigt nur am unteren Rande ein breites Stoff Volant
oder Pliffse und darüber ein etwas schmaleres Sammet
Volant oder Plissse Um die Hüften kann man wenn die
Toilette sehr elegant sein soll ein Echarpe von gestickter
Gaze oder Lrsxs äe odins schlingen deren Enden dann
entweder an der linken Seite oder hinten herabfallen Die
Aermel des Spencers sind nur halblang und reichen höchstens
bis zum Ellenbogen wo sie in einer Stoff oder Spitzen
manschette enden Sehr hübsch ist die Zusammenstellung
von gelber oder rosa Seide mit schwarzem Sammet grauer
oder weißer Seide mit blauem Sammet u s w Im
Casino sieht man hier Abends die reizendsten An,üge die
einem oft glauben machen man sei in Paris inmitten der
höchsten Wintersaison wenigstens sind sie so elegant daß
man ganz vergißt im Seebade zu sein So erschien z B
die schöne Marquise de V bei der letzten Reunion in
einer Robe aus mattgrüner Faille mit Seidengaze im selben
Ton reich garnirt Die Echarpes welche den Rock zweimal
umschlangen waren mit Neliesbonquets aus Veilchen und
Flieder in natürlichen Farben und mit braunen Ehenille
blättern gestickt Eine Frange aus grauen Krystallperlen
umgab die Enden der Echarpes den tiefen viereckigen
Taillenausschnitt und die Duchesse Aermel Die reizende
Sidonie R trug eine Robe aus Vigogne chamois auf
einem hellblau seidenen Uuterkleide mit eben solchen Aermeln
und fein plissirtem Vorderplastron Rings um das Ueber
kleid liefen volle Maraboutrüschen aus chamois Atlas und
blauer Seide Sehr leicht und originell war auch ein
Costüm aus hineeseide multicolore Der Rock war mit
einem schrägen Volant garnirt über welchem drei schwarze
Sammetstreisen Hinliesen Das Ueberkleid war vorn eine
anliegende glatte Princesse Polonaise deren Seitenbahnen
jedoch zu laugen Echarpes ausliefen Aus dem Rücken fiel
eine breite Watteausalte herab welche unter den Seiten
bahnen befestigt war während die Echarpes durch eine
Oessnung in der unteren Faltenlage geschlungen zn beiden
Seiten der Falte hinten herabfielen und gleichzeitig die
Polonaise nach hinten festhielten Um die Polonaise herum
liefen gleichfalls ein Volant und mehrere Sammetblenden
Die hellen Aermel waren in gleicher Weife besetzt Schwarze
Sammetknöpse hielten vorn das Ueberkleid zusammen das
den Costümen der alten Ssvres Porzellansiguren zum Ver
wechseln glich und viel Beifall fand

Das Eisenberger Tageblatt theilt mit Im Jahre
1778 welches sehr fruchtbar war kostete in Eisenberg das
Viertel Korn 20 Gr bis 1 Thlr Weizen 1 /4 bis 1 /z Thlr
Gerste 15 bis 18 Gr Hafer 14 bis 15 Gr

Todesfälle
In der Nacht vom 15 zum 16 d M starb zu

Freiburg in Baden wohin er sich nach seiner Verabschiedung
zurückgezogen hatte der frühere vortragende Rath im Unter
richts Ministerium wirkl geh Ob Reg Rath Ferd Stiehl

München 18 September Der Nestor der hiesigen
Aerzte und Mitglied verschiedener auswärtiger Wissenschaft

licher Vereine Dr I B Ullermayer k Rath und vor
maliger Herzog leuchteubergischer Leibarzt ist vor wenigen
Tagen im 81 Lebensjahre dahier verstorben

Wrgeriiereill liir M Interessen
Sonnabend 8 Uhr Abends Sitzung im Reichskanzler

Des Kaisers Heimkehr
Als am 29 Juli dieses Jahres schreibt das ,Berl

Tagebl die Standarte auf dem kaiserlichen Palais ver
chwanv da wußten wir Alle daß der Kaiser seine Residenz
tadt verlassen hatte Er war gegangen unverkündet und
chweigend die Verhältnisse geboten es so Er war gegan

gen um in fernen Bädern in fremdem Lande die Wunden
zu heilen die ihm im eigenen Lande geschlagen waren und
die um deshalb nicht bloß äußerlich bluteten sondern schmerz
haft das innerste Herz durchzucken mußten

Wir sahen den Kaiser gehen dessen ganzes Leben sein
Fühlen Denken und Handeln so auf das Innigste mit dem
Leben des deutschen Volkes und insonderheit seiner preußi
chen Stammlande verflochten ist daß uns bei seinem Schei
den das Gefühl einer politischen Beklemmung überschlich
Wir sahen den Helden und den Greis gehen der nach
treuer unermüdlicher und persönlich aufopfernder Arbeit
eines langen Lebens wohl den Anspruch auf einen fried
vollen still genießenden Abschluß desselben erheben durste
und ein tiefes Mitleid beherrschte uns Wir sahen den bür
gerlichen Menschen gehen das Oberhaupt einer Volksfamilie
wie es natürlich menschlicher sorgsamer und liebevoller nicht
gedacht werden kann und unsere Liebe und Verehrung folgten
ihm und begleiteten ihn auf allen seinen Wegen nicht ohne
eine Beimischung von Neid darüber daß wir sie still im
Herzen tragen mußten während ihn wo immer er sich zeigt
lauter Jubel umbrausen darf

Das Schicksal hat den Fehler den es gemacht erkannt
und zu verbessern gesucht die alten stählernen Nerven haben
kräftigen Widerstand geleistet das Blut in den Adern des
greisen Kaisers hat noch so jugendlich frisch pulsirt daß die
Heilung sich vollziehen konnte und heute wo dieses Blatt
hinausfliegt in alle Welt sitzt er bereits wieder hoch zu
Roß und läßt mit Kennerblick einen Theil seines Heeres
Revue passiren Wir danken der gnädigen Hand die ihn
bewahrt und gerettet hat und ihn hoffentlich unversehrt zu
uns zurückführen wird

Dann wird er zurückkehren als Kaiser und wieder
an die Spitze der Regierung treten er wird zurückkehren in
sein Heimathland und in seine Heimathstadt in den Schooß
seiner Familie Aber er kann nicht kommen wie er gegan
gen ist still und unverkündet Unser Gefühl erhebt sich
dagegen mit dem Ansprüche aus das Recht zum Ausdruck
zu gelangen und gehört zu werden

Land und Hauswirthschaft
Ueber das Verhalten des vulkanisirten Cant

chouk zu Leuchtgas Von Dr Vulpius in Heidel
berg Geraume Zeit hindurch war in einem Zimmer worin
ein Cantchoucschlauch die Zufuhr von Leuchtgas zu einer
Stehlampe vermittelte besonders in den Morgenstunden ein
deutlicher Gasgeruch beobachtet worden welcher in der Nähe
des erwähnten Schlauches am stärksten auftrat Alle Ver
bindungen und Hahnen waren absolut dicht es mußte also
ein Entweichen des Gases durch die Schlauchwandungen hin
durch stattgefunden haben Es drängte sich zunächst die
Frage auf ob nicht dem vulkanisirten Cautchouc die Eigen
schaft zukomme das Leuchtgas oder einzelne Bestandtheile
dieses Gasgemenges gewissermaßen zu absorbiren und unter
dem Einflüsse eines bestimmten Druckes durch seine Sub
stanz hindurch Viffundiren zu lassen Zur Entscheidung der
selben wurden in einem gemessenen und über Quecksilber
abgesperrten Volumen Leuchtgas zahlreiche Stücke des gleichen
Eautchoucschlauches mit frischen Schnittflächen aufgehängt und
unter Berücksichtigung der äußeren Temperatur und Druck
verhältnisse koustatirt daß auch nicht die geringste Abnahme
des Gasvolumens somit auch lediglich keine Absorption des
Gases durch die Schlauchsubstanz stattfand Folglich blieb
nur die Annahme übrig daß solche Gnmmischläuche nicht
absolut dicht sondern in einem hinreichenden Grade porös
sind um bei lange dauernder Füllung mit Gas einer ge
wissen Menge desselben den Durchgang zu gestatten In
Uebereinstimmung damit steht die Thatsache daß jeder Gas
geruch in dem betreffenden Lokale verschwand nachdem der
Schlauch seiner ganzen Ausdehnung nach einen Anstrich von
Wasserglas erhalten hatte Archiv f Pharmacie
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Sprechsaal
Da allen Anzeichen nach der bevorstehende Sonntag

ein allgemeiner Festtag zu werden verspricht so dürfte es
der Würde der Feier angemessen wohl gerathen erscheinen
daß an diesem Tage wenigstens wahrend der Vormittags
stunden die Herren Geschäftsinhabe ihre Läden geschlossen
halten und ergeht daher hiermit au dieselben die ergebene
Bitte anch in dieser Hinsicht zur Erhöhung der Festfreude

beizutragen Ein Bürger
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M rr nCravatten von 10 z Biudeshlipse
3 Stück für 50 elegant mit Mecha
nique 50 Kragen rein Leinen 30 5
und 40 Chemifettes 50 Ober
hemden amerik Fayon reinlein Ein
satz 4 3fach leinene Einsätze 60 H,
Taschentücher 30 z und weißleinene
Tücher Gesnndheitshemden 1
50 Hosen 1 25 gestrickte
Socken 50 Herrenhalstücher von
35 H und tausend andere Artikel für
Damen und Kinder spottbillig da der
Ausverkauf nur noch wenige Tage dauert

äolk
aus Berlin

gr Schlamm IM
im Haust der Forelle

von mir nach dem langbewährten Recept
reitet welches auch mit Recht als etwas

gelten Originaldüten 5 15 25 und 50
Aug Apelt Leipzigerstraße
C F Biintsch Marktplatz
F Beerhold Bechershof
Ernst Beyer Herrenstraße
Hermann Dyroff Klausthor
A Fahlberg Steinweg
Hermann Fahlverg Oberglaucha
F W Gläser gr Klausstraße
I Gruneberg gr Ulrichstraße
H W Haaüe gr Klausstraße
F Hänfchel gr Steinstraße
Ferd Hille Geiststraße
I H Kaufmann am Markt

m guter echter Waare zu haben

Holz Auction
Sonnabend den 21 September Nach

mittags von 2 Uhr ab sollen in dem
früher Mertens schen Hause alte Promenade
vis g vis der Reitbahn verschiedenes Nutz
und Brennholz öffentlich meistbietend bei gleich
baarer Bezahlung verkauft werden

WW i i z iV Siegfried und Götter
dämmernng

für die Leipziger Aufführungen bei

Ak j Poststr 10

etc
Band nur 1,20

l M billige Volksausgabe bei
Poststratze 10

Zwei Pianosorte
Stande zu 60 und 35

gut und dauerhaft im
H zu verkaufen

Brunoswarte 15
Ein eisener Kochofen ist zu verkaufen

Brunoswarte 9
Sehr schöne Pfirsichen von seltener Größe

auch zum Einmachen verkauft
Böllberger Weg 44

Zwei Fräcke zu verkaufen
Langegasse 18

Ein j echt spanischer Hahn ist zu ver

kaufen Kuttelhof 3Ziehhnnd zu verk Böllberger Weg 46
Dreff Hündchen verk Martin sgafsc 6
Ein Grundstück mit kleinem Haus Nähe

der Bahn ist unter günstigen Bedingungen zu
verk Adr u A G in der Exped d Bl

Ein Pult mit Glasaufsatz zu verkaufen
Louisenstraße 18 part

Billig verk pol Kommod m u 0 Glas
schrank 2 thür Kleider und Mchenschr
Waschschr Bettstell Hermannstr 6
Eleg Kinderwagen u Matr verk Bölbergasse 1,1

Umzugshalber sind nene Stühle Kom
modeu Wasch und Nähtische billig zu
verk aufen Kaulenberg 2 I

Ein Kleiderschrank eine Tömmode und
Bettstelle zu verkaufen Näheres

kl Schlamm 3 I
Gebr Sopha dsgl Schlafsopha 2 Tische
Garderobenhalter verk Ramnschestr 18,1

Bettstellen Tische Pult zu verkaufen
Mauergasse 7 II

Umzugshalber zu verkaufe 1 Bücher
schrank 1 Schlafstuhl 1 Ausziehtisch
1 Kommode 1 Nähtisch 2 Spiegel 2
Kleiderschränke und andere Wirthschaft
gegenstände kl Klausstraße 4 II

Für 13 Thlr ein sehr gutes Deckbett
Unterbett und Kopfkissen zu verkaufen

Schmeerstr 21 II Eing Kuhgafse
verGute

kaufen
Federbetten preiswerth zu

Fleischergafse

Ladenregal mit Kasten Kinderwagen
mehrere Gemäße und 2 Oelbasfins stehen
billig zum Verkauf Liebenauerstraße 9

Gebr Wafchkessel verk Moritzkirche 7

offeriren

Leipzigerstratze 109

Das seiner vorzüglichen Güte halber seit langen Jahren allgemein beliebte

weiland Herrn Conditor hier zube
wirklich Vorzügliches zu empfehlen ist in ver

in H II bei den Herren
I H Keil Nachf gr Klausstraße
I Kegel Steinweg
C A Krammisch Leipzigerstraße
Carl Mertens Wilhelmstraße
L F Mertens Langegasse
Robert Müller alter Markt
Ernst Ochse Leipzigerstraße
August Peter Rannischestraße
Wilhelm Schubert gr Steinstraße
Th Stade Königstraße
Osw Teichmann gr Steinstraße
Ernst Boigt gr Klausstraße
H Ch Werther H Co am Markt

in Erfurt

VS LUUNlLOSltS bvstv NLN KvU
v Lrauät Wsinzlkben

emMMt dilliM
Verliverstraße 4s

Bestellungen für mich nehmen auch die Herren
HiMs enA Schmeerstratze 43

S große Ulrich striche 28 sowie
Kohlenhändler Mühlweg 24 entgegen

PVIS Vs K 4 ZTKLs I SZ IA Ks K SKltÄZKI VI kauf
und leihweise villigst
leipziger Wnen Mrik Lust L knicks
DeeorÄtvur 8tr 31 Lot r

t IRAII kathhausgaffe 18 1 Et
unweit der Polizeiverwaltung

nur vorzüglichst selbstgefertigter
ÄunASi jeglicher Art zu ca 20 Procent herabgesetzten
Preiseu MG Bei Bestellung gleichfalls wesentliche Preisredncirnng

ii

IMrinZsr öniZsss
I i 1 s il V I

Gütige Aufträge vermittelt unentgeltlich
Leipzigerstrlche WZ

von den besten Werken Westphalens empfiehlt
Dachritzgasse 3

Die Mitglieder des
Lsg st virtlis Vereins von u

sammeln fich in Betreff des Anfznges
Sonntag früh 9 Uhr in der Restauration des College

PoststraM Der Vorstand

Mehreren Wünschen zufolge dauert die
Ausstellung der praktischen Probearbei
ten der von mir zu Kindergärtnerinnen
ausgebildeten jungen Damen noch bis Sonn
tag den 22 September

Ansstellnngs Lokal
in Giebichenstein

Mein Unterricht im Gesang beginn
am 23 September und erbitte ich gefällige
Anmeldungen in meiner Wohnung in dc
Stunden von 10 11 Uhr früh

Harz 10

V0II

Hall LrullosMg rts 5
Oütkvi jusrsti ÄSSö 2

Möbelfuhren nimmt an
Hübler Kutschgasse 1

Das Zimmer Gcwerk
hat nach dem Aufzuge Concert und Ball
in Müller s oliv VII wozu einladet

der Vorstand
Die Mitglieder des Zimmcrgewerks

welche sich am Aufzuge betheiligen wollen ver
sammeln sich Sonntag früh 8 /z Uhr auf
ver Herberge

Die Kinder derselben von Nachm 1 Uhr
an ebendaselbst

Heute Sonnabend
Schlachtefest

wozu freundlichst einladet

Harz 48 I rK ieIl urU Harz 48
Heute Sonnabend und Montag DW Kr unter

gefälliger Mitwirkung der Herren nEntr e 2V Pfg dafür 1 Seidel Bier gratis
Bei ungünstiger Witterun g im Saal

oeben erschi eni
Erfolgreichst Behandlung der

durch einfache aber bewahrte Mittel
Prns 30 Pfg Kranke welche glauben an
dieser gefährlichen Krankheit zu leiden wollen
nicht versäumen sich obiges Buch anzuschaffen es
bringt ihnen Trost und soweit noch möglich
auch die ersehnte Heilung wie die zahlreichen
darin abgedruckten Dankschreiben beweisen

Vorräthig in der Buchhandlung von

könig Hoflmchhandlung Magdeburg
welche auch dasselbe gegen Einsendung von
35 Pfg franeo per Post überall hin versendet

Extra frische
Speckbiicklinge

und
ZSGUttLTMAGW empfiehlt

HG
gr Mrichstraß e 37

fr
s

Schreibsekretair Sopha Tische Stühle
Bettstelle Spiegel u Bücherrück zu verkaufen

Zinks Garten 9 II

Hohe Preise
werden bezahlt für alterthümliche Meißner
Porzellan Gegenstände als Figuren
Gruppen Service u s w desgl alte
Thoukrüge Möbel Dosen in Silber
Porzellan Emaille ächte Spitzen Stoffe
Schmucksachen u s w

Gefällige Offerten bittet man bei Herren
Steinbrecher St Jafper Rachhaus
niederzulegen

Ein kleines Hans wird zu kaufen gesucht
mit 2 3 Stuben 500 H Anzahl Adressen
unter B 80 in der Exped d Bl

Für unser Landesprodukten Geschäft eu Zros
suchen wir einen jungen Mann mit nöthigen
Schulkenntnissen als Lehrling

Brüder Martini
zum Riweuheraus
holen werden an

genommen auf der
Ä s Zs I SS t L N

hinter der Landwehr Nr 1

Dem Obermstr zur gefall Notiz daß die
Halleschen Bäckergesellen sich zum Auszug
längst geordnet haben und zwar aus ihrer
Herberge zur Moritzburg Harz 48
Weder stehen wir unter Kuratorium noch
Vormundschaft

Altges elle

Zur Deilkmals EiitWllW
3 Fenster vis Ä vi dem Denkmale wol

len wir an uns ergangenen Anfragen zu ge
nügen vermiethen

Möbel Magazin ver Tischlermeister

Äs Mlimergelml
versammelt sich Sonntag früh
9 Uhr im

VZAvNtvr
Die Altgesellen

Hrsi LekissAns
Heute Sonnabend von Abends 6 Uhr an

fr Speckkuchen wozu freundlichst einladet

S V
Mrtini s Restauration

Marienstratze 7
Sonnabend Schlachtefest

Früh 9 Nhr Wellfleisch Abends Wmst
und Suppe Bier ff

NMl
Sonnabend n Sonntag Entenauskegeill

F

Verg
Sonnabend ben 21 Septvr

Sonnabend den 21 September

Schlachtefest
Früh 9 Uhr Wellfleisch Abends div Wmst
u Suppe Landwehrstr 3

MSM üöül
Sonnabend und Sonntag 21 und 22

VOM
und frische Magdeburger Würstchen
Sonntag früh Speck und Zwiebel
kuchen wozu ich ein gutes Glas
Riebeck sches Lagerbier n

Ä Zs k T uA SS ZV ZT ZK 4 1
in Flaschen empfehlen kann

Dienstmädchen z 1 Okt gesucht Karlstr 10

Für dtn rtdaetionellm Theil verantwortlich Bobard t ExpeditiM im Wa des Waisenhauses

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann m Halle

Hierzu eine Beilage
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